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27. festival

8.4.–13.4.2019

12.4.2019
Ron Carter & 
the Jazzaar Big Band

Programm

Jazzaar on the Road 
14.4.–16.4.2019
14.4.19 Conza, Lugano
15.4.19 Flon, HEMU, Lausanne
16.4.19 X-tra, Zürich

13.4.2019
Abraham with
the Jazzaar Global Ensemble

8.4. – 11.4.19 Workshops
10.4.19 Jam Session with Jazz All Stars
11.4.19 Kappeler – Zumthor 

www.jazzaar.com



3

Jazzaar Festival Verantwortliche

John Williamson
(Vereinspräsident/Sponsoring)

Helen Savari-Renold 
(Geschäftsleitung-Pädagogik)

Frederik Baatz
(Finanzchef)

Fritz Renold 
(Künstlerische Leitung)

Yvonne Söhner
(Public Relations)

Samir Rachide
Mathieu Bitz
(Jugendvertretern / Social Media)

Wendie Kukulu
(Aktuarin/Kassierin)

Markus Hammer 
(Logistics)

Liebe Freunde des Jazzaar Festival

Wir begrüssen Sie im Namen des gesamten Jazzaar-Team sehr herzlich zum 
Jazzaar Festival 2019!  
In dieser 27. Ausgabe freuen wir uns, die Aktivitäten des Festivals sowohl 
in Aarau als auch darüber hinaus auszudehnen, indem wir Jazzaar «on the 
road» in anderen Schlüsselzentren der deutsch-, französisch- und italienisch-
sprachigen Schweiz präsentieren können. Zudem sind wir stolz, in Aarau den 
supercoolen und hochmodernen neuen Konzertsaal – die Aeschbachhalle 
– das erste Kulturevent zu veranstalten!
Neben unseren regelmässigen Workshops, der Jamsession und zwei Premier-
Konzerten veranstalten wir in diesem Jahr zusammen mit anderen Freunden 
und Partnerorganisationen in Aarau ein Pre-Festival-Konzert bei der Aargauer 
Messe Aarau und ein Kooperationskonzert mit dem Jazzclub in der Tuchlaube 
Aarau.
Nach den beiden Premier-Konzerten in der Aeschbachhalle präsentieren wir 
das Abraham-Projekt mit einer Tournee, von Lugano über Lausanne bis nach 
Zürich. Diese Tourneeerweiterung baut auf unserem erfolgreichen Auftritt in 
Lugano im vergangenen Jahr und gibt uns die Möglichkeit, einen der grössten 
Kunst-, Kultur- und Bildungsschätze des Aargaus an unsere Freunde in der 
ganzen Schweiz zu exportieren.
Und damit zu unseren beiden aussergewöhnlichen und sehr spannenden Pro-
jekten des diesjährigen Festivals:
Erstens, Ron Carter und die Jazzaar Big Band. Ron ist Absolvent des bemer-
kenswerten und bahnbrechenden Miles Davis Quintetts aus den frühen 1960er 
Jahren und zweifellos einer der grössten Einflüsse in der Entwicklung des 
modernen Jazz, und vermutlich der am häufigsten aufgenommene Bassist der 
Jazzgeschichte. Eine aussergewöhnliche Gelegenheit für die jungen Jazzaar-
Musiker, mitzuspielen und von einer Jazz-Legende zu lernen.
Zweitens, Abraham mit dem Jazzaar Global Ensemble – einem Projekt, das 
unter Beteiligung von Komponisten und Musikern, die die drei abrahamitischen 
Religionen und ihre jeweiligen kulturellen Einflüsse vertreten, nicht nur die 
spannende Art und Weise untersucht, wie Jazz mit anderen Musiktraditionen 
interagieren kann. Sondern auch, wie universelle Musik sowohl die bereichern-
den Unterschiede, als auch die verbindenden Gemeinsamkeiten in unseren 
verschiedenen kulturellen und religiösen Überzeugungen feiern kann. 
Dieses sehr spannende künstlerische Programm – und der sehr wertvolle 
Weiterbildungsauftrag von Jazzaar – wäre ohne eine Kombination aus inten-
siver Arbeit und grosszügiger Unterstützung nicht möglich gewesen. Für ihre 
harte Arbeit, Inspiration und ihr anhaltendes Engagement möchte ich mich 
ganz besonders bei Helen und Fritz Renold, den Gründern, Direktoren und 
Spiritus-Animus von Jazzaar, sowie bei allen Mitgliedern des breiteren Jazz-
aar-Teams bedanken, die so freigebig ihre Zeit hinter den Kulissen investieren, 
um sicherzustellen, dass die Show weitergehen kann. Für ihre grosszügige 
finanzielle Unterstützung möchte ich dem Kanton Aargau, der Stadt Aarau, 
unseren alten und neuen kommerziellen Sponsoren sowie den verschiedenen 
Wohltätigkeitsorganisationen und Einzel-
personen, ohne die dieses grosse Unter-
nehmen einfach nicht möglich wäre, 
gleichermassen danken.
Und schliesslich ein herzliches «Danke-
schön» an Sie, unser Publikum. Beim 
Jazzaar Festival 2019 gibt es wieder 
viele Konzertmomente zu geniessen. 
Viel Vergnügen!

John Williamson
Präsident Verein Jazzaar

aarau info

az Aargauer Zeitung

Aeschbachquartier Aarau

BBM Studios

Correct Connect

Cotra

EFG Bank AG

Ernst Göhner Stiftung

Hard Studios

Immensys AG

JAZZ‘N‘MORE – Jazz&Blues Magazin

John und Julie Williamson

Katharina Strebel Stiftung

Klang Fabrik

Lagerhäuser Aarau

Leonteq Securities AG

Koch-Berner-Stiftung
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Migros Kulturprozent

Mobimo

Prof. Otto Beisheim-Stiftung

Raiffeisen Bank

Regierungsrat Kanton Aargau

Restaurant Einstein

Shanti Music Productions

Show Sisters

Stadt Aarau

Streuplan

Swisslos Kanton Aargau

Theres Windmüller

Weinkellereien Aarau

Werner Siemens-Stiftung

White Socks

Allen Helfern vor und 
hinter der Bühne.

Jazzaar Festival Produktion
Shanti Music Productions Renold & Co.

Technik
Sound Crew
Show Sisters 

Ton
Hardstudio Mobil

TV-Aufnahmen
BBM Productions

Internet Feed
Immensys

Jazzaar Festival Programmheft Redaktion
Shanti Music Productions

Artwork Cover
Robert Reding/Theres Windmüller

Graphic Design
Theres Windmüller

Jazzaar Festival 2019 / Impressum

Jazzaar Festival dankt

Vereinsanschrift/Infos
Jazzaar Festival
Glaserweg 24
5012 Schönenwerd
www.jazzaar.com

Vorverkauf: aarau info, 
Metzgergasse 2, Aarau

Vorverkauf: Starticket Call Center: 
0900 325 325 (CHF 1.19/Min. ab Festnetz) 
www.starticket.ch
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Wir danken der Stadt Aarau
für Ihre Unterstützung

Jazzaar on the Road 
with Abraham
14.4.19 17.00 Uhr, Conza, Lugano
15.4.19 20.00 Uhr, Flon, HEMU, Lausanne
16.4.19 20.00 Uhr, X-tra, Zürich

Mo 8.4. – Do 11.4.2019 
9.00 & 18.00 Uhr, Alte Reithalle Ost, Aarau
Workshops

Mi 10.4.2019 
21.00 Uhr, Restaurant Einstein, Aarau
Jam Session with Jazz All Stars

Do 11.4.2019 
20.15 Uhr, Jazzclub Aarau, Theater Tuchlaube, Aarau
Kappeler – Zumthor
«Poesie und Abgründe»

Freitag 12.4.2019
20.00 Uhr, Aeschbachhalle, Aarau 

Ron Carter & 
the Jazzaar Big Band

Samstag 13.4.2019
20.00 Uhr, Aeschbachhalle, Aarau

Abraham with 
the Jazzaar Global Ensemble
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Liebe Jazzfans

Einmal mehr bietet sich die Gelegenheit von 
internationalen Jazz- und World-Music-Stars 
im Rahmen von Workshops zu lernen. 

Der illustre Panel an hochkarätigen Musikern 
ist Kern des Jazzaar Festivals.

Musikworkshops für Publikum & TeilnehmerInnen.
Veranstaltungsorte und Infos unter: www.jazzaar.com

Eintritt
Vereinsmitglieder, Gönnern und Sponsoren: Kostenlos
Erwachsene: CHF 15.–/Person pro Workshop
Studenten: CHF 10.–/Person pro Workshop

Montag   8. 4. 2019
➤ 18:00 Uhr  Workshop mit Jason Jackson

Dienstag   9. 4. 2019
➤ 09:00 Uhr   Workshop mit Antonio Hart 
➤ 18:00 Uhr  Workshop mit Ron Carter 

Mittwoch   10. 4. 2019
➤ 09:00 Uhr   Workshop mit Christian Jacob

Donnerstag  11. 4. 2019
➤ 9:00 Uhr   Workshop mit Mehmet Sanlikol

Tag der offenen Tür der Proben - Gratis Eintritt!

Dienstag   9. 4. 2019
   Alte Reithalle Ost
➤ 11:00 Uhr Proben von «Abraham» (Jazzaar Global Ensemble)

Mittwoch   10. 4. 2019
  Aula, Alte Kantonsschule Aarau (AKSA)
➤ 11:00 Uhr Proben von «Ron Carter & the Jazzaar Big Band»
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N Mo 8.4. – Do 11.4.2019 
Workshops
9.00 & 18.00 Uhr
Alte Reithalle Ost, Aarau

Shanti Records presents:

Die neuste CD des Swiss Youth Jazz Orchestra 2018

8 Entries bei den
GRAMMY AWARDS 2019 

Besuchen Sie unseren Shop auf 
www.shanti-music.com
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Mi 10.4.2019 
Jam Session 
with Jazz All Stars
21.00 Uhr
Restaurant Einstein, Aarau

Das Jazzaar Festival – live 
auf der ganzen Welt.

Schnell. 
Drahtlos. 
Sicher.

Schnell. 
wireless & internet

Tel. 0848 616 616 
www.immensys.ch | Ein Unternehmen der IBB-Gruppe

Restaurant | Bar | Lounge | Küchentisch | Grill | Newton Private Dining

Maier Gastronomie GmbH  EINSTEIN  Bahnhofstrasse 43  5000 Aarau 
062 834 40 34  info@restauranteinstein.ch  restauranteinstein.ch

EST_2019_02_jazzaar Inserat 105x105.indd   1 05.02.2019   14:47:50

Geleitet von Antonio Hart 
Altsax (USA)

Mit dabei sind:
Ryan Quigley – Trumpet (SCT)
Donald Vega – Piano (NIC/USA)
Carl Allen – Drums (USA)
Milad Khawam – Trumpet (SYR)
Tommy Smith – Tenorsax (SCT)
Kabir Sehgal – Bass (USA)
Billy Cobham – Drums (USA)
und vielen mehr...

Musiker vor Ort sind herzlich eingeladen, mitzumachen!
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Do 11.4.2019 
Kappeler – Zumthor
«Poesie und Abgründe»
20.15 Uhr
Jazzclub Aarau, Theater Tuchlaube, Aarau

Wir danken White Socks
für Ihre Unterstützung

Die klassisch ausgebildete Pianistin Vera Kappeler und der autodidaktische 
Schlagzeuger Peter Conradin Zumthor sind wowohl im Leben als auch in der 
Musik ein Duo. 
Mit grosser Sensibilität für Klang, Form und Textur kreieren sie Stücke  
und instrumetale Songs, die sich weder um radikale Konzepte noch um 
Modeströmungen kümmern. Das führt Kappeler/Zumthor zu Einfachheit  
und Melancholie, zu Platz und zu Offenheit. Auch Humor und eine kindliche 
Spielfreude ist Teil ihrer Musik.

Vera Kappeler: Klavier, Harmonium
Peter Conradin Zumthor: Schlagzeug
www.kappelerzumthor.ch
CHF 30.-/20.-(Mitglieder), 
CHF 10.- (Kulturlegi/Schüler/Studenten mit gültigem Ausweis)
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Freitag 12.4.2019
20.00 Uhr, Aeschbachhalle, Aarau 

Ron Carter & 
the Jazzaar Big Band (JBB)
Directed by Christian Jacob,
feat. Antonio Hart, Ryan Quigley, Jason Jackson, 
Donald Vega, Carl Allen & Ron Carter
and the Jazzaar Big Band

Die Ron Carter & the Jazzaar Big Band ist der Premierenauftritt des 
Jazzaar Festivals in der Aeschbachhalle unter der Leitung von Christian 
Jacob. Die Jazzaar Big Band war früher bekannt als das Swiss Youth Jazz 
Orchestra. 

Das Programm bietet fantastische Arrangements Bob Freedmans als 
Hommage an ihn. Seit vielen Jahrzehnten arbeitete Bob für Ron Carter 
und das Jazzaar-Festival. Es wird ein Jazzabend mit stimmungsvoller 
Atmosphäre von Nostalgie für Jung und Alt!

Junge Künstler aus der ganzen Schweiz und darüber hinaus werden von 
bedeutenden Jazzstars wie Ryan Quigley an der Trompete, Antonio Hart 
am Altsaxophon, Jason Jackson an der Posaune, Donald Vega am 
Klavier, Carl Allen am Schlagzeug und von der Legende selbst, Ron 
Carter am Bass, mitgerissen.

the Jazzaar Big Band (JBB)
Mathieu Bitz – as, Casimir Ekman – ts, Felix Piringer – ts, Robert 
Soltermann – bs, Felix Niggli – tp, Samir Rachid – tp, Elwin Stephan – tp, 
Sebastian Wey – tb, Aarni Häkkinen – tb, Andrea Caneva - g
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Besuchen Sie unsere Social Media Plattformen und 
schauen Sie sich Videos sowie die neusten News an:

https://www.youtube.com/user/JazzaarFestival/videos

https://www.facebook.com/JazzaarFestival

https://www.instagram.com/jazzaarfestival/

Alle News unter:
www.jazzaar.com
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JAZZ’N’MORE erscheint sechs mal im Jahr mit den aktuellsten News, Reviews und 
Previews, den besten Schweizer und Internationalen Personal-Storys und Interviews, 
sowie informativen CD-Rezensionen, ausgewählten Konzerttipps, und Fernseh- 
und Radio-Programmen.

JAZZ’N’MORE GmbH, Birmensdorferstrasse 20, CH-8902 Urdorf
Probenummer und Abos unter redaktion@jazznmore.ch oder www.jazznmore.ch

In Deutschland und Oesterreich an Bahnhof- und Flughafenkiosken, 
sowie im Fachhandel und in CD-Verkaufsstellen erhältlich.

KULTUR ERLESEN!

Ron Carter, Bass (USA)

Der US-Amerikanischer Jazz-Bassist, Cellist und Komponist ist mit seiner  
Beteiligung an mehr als 2400 Alben der meist aufgenommene Bassist in der 
Geschichte des Jazz. 
Einem grösseren Publikum wurde Ron Carter durch seine Zusammenarbeit 
mit Gil Evans (Out of the Cool, 1960) bekannt. Carter kam durch seine Mitar-
beit im zweiten Miles-Davis-Quintett zusammen mit Herbie Hancock, Wayne 
Shorter und Tony Williams zu Ruhm. Er wurde im Jahr 1963 Mitglied beim 
Miles Davis Quintett und erschien auf den Alben «Seven Steps to Heaven»,  
«My Funny Valentine» und dem Folgealbum «E.S.P.», bei dem er drei Kom-
positionen, «Eighty-One», «R.J.» und «Mood» beisteuerte. 
Bemerkenswerte musikalische Partnerschaften in den 1970er und 1980er 
Jahren bestanden mit Joe Henderson, Houston Person, Hank Jones und 
Cedar Walton. Carter spielte und produzierte mit Antônio Carlos Jobim, Stan- 
ley Turrentine, Stan Getz, Coleman Hawkins, Horace Silver, Kenny Burrell,  
Milt Jackson, Billy Cobham und vielen anderen bedeutenden Jazzmusikern. 
Ron Carter war auch Mitglied des im Jahr 1976 von Hancock gegründeten 
Quintetts V.S.O.P. und erschien auf dem gleichnamigen, beim Newport Festival 
aufgenommenen Live-Album «V.S.O.P.», dem Album «Live Under The Sky» 
aus dem Jahr 1979 sowie in den Neunziger Jahren auf dem Album «A Tribute 
To Miles Davis». Carter gilt als einfallsreicher Improvisator. 
Er wurde 2008 Mitglied der Fakultät der Juilliard School in New York City, wo 
er Bass an der Schule für Jazz lehrte. Auch als Autor von Jazzbüchern war 
Carter erfolgreich; sein Buch «Building a Jazz Bass Line» entwickelt sich zum 
Standardwerk für fortgeschrittene Jazzbassisten. Er erhielt die Ehrendoktor-
würden des New England Conservatory of Music und der Manhattan School  
of Music. 
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Christian Jacob, Piano (USA)
Sein immenses Talent als Pianist, 
Komponist und Arrangeur ist immer 
wieder anlässlich der Aarauer «jazz-
aar concerts» zu bewundern. In den 
USA spielte er von 1987–89 bei Gary 
Burton, wurde 1990 Pianist und 
musikalischer Direktor der Band 
Maynard Fergusons, für den er in 
den 90ern komponierte und arran-
gierte. Unter der Ägide Fergusons 
nahm Jacob zwei Alben für das Label Concord auf. Sein Mitwirken bei den 
«Bostonian Friends» basiert auf seiner Freundschaft mit Fritz Renold aus den 
Tagen am Berklee College. Seit 1993 komponiert und arrangiert er für das 
«Swiss Youth Orchestra», begleitet die Band an ihren Auftritten und schrieb 
zusammen mit Renold ein Werk zur Feier des zweihundertsten Geburtstags 
der Helvetischen Verfassung. Ein weiteres Projekt entstand anlässlich einer 
Geburtstagsfeier des thailändischen Königs und wurde in Bangkok aufge-
führt. 
Seit 2002 agierte der Pianist als Begleiter der Sängerinnen Tierney Sutton 
und Flora Purim. Sein Domizil in Los Angeles erlaubt ihm mit den lokalen Big 
Bands von Bill Holman und Carl Saunders zu arbeiten.

Ryan Quigley, Trumpet (SCT)
Ryan Quigley ist einer der gefragtes-
ten Lead- und Jazz-Trompeter in 
Grossbritannien, sowie ein angesehe-
ner Komponist und Arrangeur. Seine 
Aufnahmen und Tourneen umfassen 
Zusammenarbeit mit George Michael, 
Bob Geldof, Randy Brecker, Vince 
Mendoza, Kurt Elling, Sharleen 
Spiteri, Curtis Stiegers, Eddi Reader, 
Little Mix, Labrynth, Hamish Stewart, 

The Fratellis, Justin Currie, The Bad Plus, Terry Riley und viele andere. Er ist 
Gast als Leader- und Solo-Trompeter im Metropole Orchestra, im Royal 
Scottish National Orchestra, im BBC Scottish Symphony Orchestra und vielen 
mehr. Als Bandleader hat Ryan einen «Parliamentary Jazz Award», einen 
schottischen Jazz Award und einen «UK Jazz Services Award» gewonnen. Ryan 
komponiert und arrangiert für die Ryan Quigley Big Band und sein Sextett.

Antonio Hart, Alto Sax (USA)
Jazz-Altsaxophonist des Modern Jazz aus 
den USA. 1991 zog er nach New York, wo er 
zunächst mit Roy Hargrove arbeitete. Nach 
einer Reihe von Alben für das Jazzlabel 
Novus entstand 1996 mit Gastmusikern wie 
Robin Eubanks, Shirley Scott und Amadou 
Diallo das «Album Here I Stand» auf Impul- 
se! Records. Er spielt einen unauffälligen 
Modern Jazz, die Stücke sind kurz im Bal-
ladencharakter gehalten oder angedeutet, 
werden aber von den beteiligten Musikern 
ausführlich zum Improvisieren genutzt, 
weshalb der Hörer den Eindruck bekommen 
mag, es handle sich um eine komplizierte und fälschlicherweise «freie» 
Musik. Bemerkenswert ist seine sehr gute Intonation, des unter Jazzmusi-
kern als schwierig geltenden Altsaxophons.

Mit Förderung des
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Carl Allen, Drums (USA)
US-amerikanischer Schlagzeuger und 
Musikproduzent des Modern Jazz und beein-
flusst von Art Blakey und Elvin Jones gilt er 
als einer der wichtigen Drummer im Neo-
bop. Allen begleitete bereits vom sechzehn-
ten Lebensjahr an in den lokalen Clubs 
Musiker wie Sonny Stitt, Red Holloway oder 
James Moody. Er zog 1982 nach New York 
City, wo er Mitglied der Band von Freddie 
Hubbard wurde, bei dem er bis 1990 blieb. 
Parallel dazu arbeitete der Drummer mit 
George Coleman, Jackie McLean, Steve 
Turré und dem Quintett von Donald Harrison 
und Terence Blanchard. In seinen Bands beschäftigte er Musiker wie Vincent 
Herring, Mulgrew Miller, Roy Hargrove oder Nicholas Payton und veröffent-
lichte diverse Alben. Er war zudem bei Aufnahmen von Musikern wie Don 
Braden, Donald Byrd, Woody Shaw, Hendrik Meurkens, Dewey Redman, 
Donald Brown, Steve Wilson, Javon Jackson, Phil Woods, Wayne Escoffery 
oder Benny Golson beteiligt und tourte mit Bobby Hutcherson. Zudem pro-
duzierte er auch Alben von Musikern wie Roy Hargrove, Cyrus Chestnut, 
Eric Reed, Dewey Redman, Pharoah Sanders und Lage Lund.

Donald Vega, Piano (USA)
In Nicaragua geborener amerikanischer 
Jazzpianist und Musikkomponist. Er wurde 
in Masaya, Nicaragua, einer Stadt geboren, 
die für ihr Kunsthandwerk bekannt ist. Er 
wurde mit einer schweren Gaumenspalte 
geboren, für die er viele Operationen zur 
Korrektur und Rettung seines Gehörs hatte. 
Im Alter von 15 Jahren floh er aus dem Land 
und kam 1989 nach Los Angeles. Ende der 
90er Jahre drohte ihm als Folge des Immi-
gration Reform Act von 1996 die Rückkehr in 
sein Heimatland. Mit Hilfe von Freunden und 
Unterstützern ist er heute rechtmässig in 

den Staaten ansässig. Vega erhielt seine frühe Ausbildung an der Crenshaw 
High School. Er ist Absolvent der University of Southern California (USC) in 
Los Angeles, wo er einen Abschluss in Jazzwissenschaften machte. Er 
studiert derzeit an der Juilliard School und lebt in New York City.

Jason Jackson, Trombone (USA)
Jason Jackson ist einer der meist beach-
teten und angesehensten Posaunisten in 
New York City, seit er sich dort vor 21 Jahren 
niedergelassen hat. Mit der Veröffentlichung 
von «Inspiration» tritt Jackson schliesslich 
aus dem Hintergrund und präsentiert sich 
als Posaunensolist, Arrangeur, Komponist 
und Bandleader erster Klasse. 
Nebst der Zusammenarbeit mit Charles, 
Hargrove, Tolliver, der Gillespie-Band, dem 
Vanguard Orchestra und zahlreichen Broad-
way-Shows gehören zu Jacksons umfang-
reichen New Yorker Credits, Engagements 
mit Ron Carter, Slide Hampton, Jimmy Heath, Illinois Jacquet, Maria 
Schneider, McCoy Tyner und der Mingus Big Band. 

Jetzt bestellen unter  
www.abobestellung.ch

 Die Stimme 
 aus dem Aargau.
 Jetzt probelesen.
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Theater Tuchlaube

Restaurant Einstein

Reithalle

Aula AKSA

Bahnhof Aarau  

Aeschbachhalle6

P

P

Adresse: Aeschbachweg 6, 5000 Aarau
Wegbeschreibung:
– Vom Bahnhof durch die Unterführung Richtung Hintere Bahnhofstrasse, 
   zur Aeschbachhalle sind es ca. 10 Min. zu Fuss 
– Ein Parkhaus befindet sich bei der Aeschbachhalle6, 56 Plätze 
   stehen zur Verfügung, Zufahrt von der Industriestrasse
– Weitere Parkplätze Gais-Center, Industriestrasse,
   vis a vis Aeschbachquartier

KULTUR, DESIGN, BUSINESS & GASTRONOMIE

Die neu zum Leben erweckte, legendäre Aeschbachhalle6 verbindet und 
vernetzt Gastronomie, Business, Kultur, Innenarchitektur, Büroplanung 
und Design unter einem Dach. Die Räume im «Industriechic» können ganz 
individuell genutzt und eingerichtet werden für Konzerte und andere 
kulturelle Events, Coworking, Kongresse, Firmen- und Privatanlässe. 
Die Aeschbachhalle6 ist der einmalige Freizeitort und neu interpretierte 
Arbeitsplatz in neuen Stadtquartier von Aarau. Hier kann man geniessen, 
arbeiten, networken und sich inspirieren lassen. Die Aeschbachhalle6 
zelebriert den modernen Lifestyle.

Das Jazzaar Festival 2019 wird die Kultureventpremiere in der neuen 
Aeschbachhalle6.
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ETama STAR Walnut 

SWISS Edition Drumkit
STAR is the fl agship line for Tama drums. It takes the knowledge and 
research we cultivated for the Starclassic series to the next level, by 

reexamining every detail to enhance shell resonance.
Walnut has long been favored by furniture makers for both its beauty and 

durability. As a drum shell material, Walnut‘s naturally EQ‘ed tone has 
been praised by the drum community for both the stage and the studio.
The STAR Walnut shells project booming low end with enough cut to be 

heard through any mix.
visit tama.com / musicolar.ch

Samstag 13.4.2019
20.00 Uhr, Aeschbachhalle, Aarau

Abraham by  
The Jazzaar Global Ensemble

Directed by Fritz K Renold
feat. Billy Cobham, Gil Goldstein,
Tommy Smith, Kabir Sehgal, Lydia Renold,
Sharon Renold, Mehmet Sanlikol,
Milad Khawam, Norayr Gapoyan
and the Jazzaar Global Ensemble

Abraham ist eine faszinierende Komposition von Gil Goldstein, Fritz K Renold 
und Mehmet Ali Sanlikol. Die drei Komponisten aus verschiedenen Musik-  
und Glaubenstraditionen, präsentieren ein Mosaik aus fernöstlichen Klängen, 
europäischer Traditionen bis hin zu Pop, Jazz-, Funk- und Gospelgrooves.

Das Jazzaar Global Ensemble besteht aus jungen, angehenden Berufs-
musikern und spielen zusammmen mit Stars wie Milad Khawam an der 
Trompete, Tommy Smith am Tenorsaxophon, Gil Goldstein am Akkordeon/
Keyboard, Lydia Renold am Gesang, Mehmet Ali Sanlikol am Oud, Zurna und 
Gesang, Norayr Gapoyan am Duduk, Sharon Renold am E-Bass und Gesang, 
Kabir Sehgal am Kontrabass und Billy Cobham am Schlagzeug.

Das Jazzaar Global Ensemble unter der Leitung von Fritz K. Renold wird die 
Abraham-Produktion nach der Premiere in Aarau auf eine Tournee durch die 
Schweizer Städte Lugano, Lausanne und Zürich präsentieren.

the Jazzaar Global Ensemble
Gabriela Grossenbacher - voc, Adrianne Kyjovsky – voc, Nico Norton – voc, 
Criseyde Holman – fl, Sofie Schindelholz – bc, Mattia Facchini – as, 
Sara El Hachimi – as, Dmitry Zinakov – tp, Lino Hofstetter – tp,  
Mauro Nocito – g, Lucas Wohlhauser – d
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Wir danken: 

Ernst Göhner Stiftung 

Katharina Strebel Stiftung

Koch-Berner-Stiftung

Prof. Otto Beisheim-Stiftung

Werner Siemens-Stiftung 

für Ihre Unterstützung!
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Fritz K Renold, Musical Director

Der Schweizer Saxophonist, Komponist und Produzent des jazzaar Festivals 
arbeitet seit Jahren mit internationalen Musikern zusammen. Bereits 1987 
wurde Renold als jüngstes Mitglied in die Fakultät des Berklee College of 
Music gewählt. Seit Februar 1997 stehen Fritz Renold und die ”Bostonian 
Friends” bei SONY – BMG Music – Columbia Records in New York unter 
Vertrag. Renolds Werk umfasst über 1500 Kompositionen und Arrangements, 
von denen viele auf Shanti Records, EPM Records und SONY Music, Columbia 
Records aufgenommen wurden. Mit dem Konzept ”Bandstand Learning 
With Role Models”, welches er zusammen mit seiner Frau Helen Savari 
entwickelt hat, integriert er internationale Jazzstars mit jungen Talenten der 
Schweizer Musikszene.  
Während den vergangenen 30 Jahren arbeitete er mit Randy Brecker, Mike 
Mainieri, Cecil Bridgewater, Benny Golson, Buster Williams, Christian Jacob, 
Britt Woodman, Bob Berg, Victor Lewis, Harvie S, Jerry Bergonzi, Benny 
Bailey, Mark Soskin, Bill Pierce, Billy Cobham, Michael Baker, John Aeber-
crombie, Miroslav Vitous, Alphonso Johnson und vielen mehr. Drei seiner 
neusten Kompositionen wurden einmal mehr in acht Kategorien auf die Entry 
List der Grammy Awards 2019 gesetzt. Renold ist Verfasser von E-Learning- 
Kursen welche ab 2020 auf einer neuen Bildungsplattform erscheinen 
werden. Seit 1997 wurde Renold nicht weniger als 75 Mal für einen Grammy 
Award vornominiert. Seine neueste Mitarbeit am Werk «Abraham» wird 
anlässlich des Jazzaar Festival 2019 uraufgeführt. 
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Wir danken 
BBM Productions 
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Sein Durchbruch in den frühen 1970er Jahren als Gründungsmitglied, 
Drummer und Leader des Mahavishnu Orchestra, erlangete er mit Aufnah-
men (wie bspw. «Spectrum») durch sein kraftvolles, komplexes Spiel, das 
einen enormen Einfluss auf die Entwicklung der Jazz- und der Fusion-Jazz-
Szene hatte. Billy Cobham ist stets der unermüdliche, musikalische Entde-
cker und Forscher geblieben. Seine Biografie verdeutlicht seinen interna-
tionalen Werdegang: In Panama geboren und New York aufgewachsen, in 
der Schweiz seit mehr als 25 Jahren lebend, konnte Cobham nicht nur als 
Master-Drummer und Percussionist, sondern auch als Komponist, Produzent 
und Musik-Lehrer Grenzen überschreiten und in seinem eigenen, kreativen 
Ausdruck die weltweit gesammelten Erfahrungen verarbeiten. Billy Cobhams 
vergangenes Album «Live from Leverkusen», veröffentlicht bei BHM Records, 
ist deshalb ein weitreichender Vertreter seiner Wurzeln und seiner Reisen. 
Auf der CD ist die Musik Cobhams und sein Live-Auftritt im Rahmen des 
Leverkusener Jazz Festivals (2010) zu hören. Seine Band setzt sich dabei aus 
dem Gitarristen Jean-Marie Ecay, dem Steel Pan-Spieler und Percussionisten 
Junior Gill, der Keyboarderin Camelia Ben Naceur, dem Violinisten und 
Pianiste Christophe Cravero sowie dem Bassisten Fifi Chayeb zusammen. 
Billy Cobham ist zudem das Herzstück einer 90-minütigen Dokumentation 
des Regisseurs Mika Kaurismäki, die den Titel «Sonic Mirror» trägt. Die 
Anfänge des Films lassen sich bis 2001 zurückdatieren, als Kaurismäki auf 
Cobham zutrat. Er wollte ein Porträt über das Leben und den Werdegang des 
Drummers drehen. Ein Hollywood-Reporter beschrieb «Sonic Mirror» als 
«eine Wohlfühl-Weltmusik-Dokumentation», mit dem Potential, der nächste 
Buena Vista Social Club zu werden.» 
Cobhams erster, bezahlter Gig fand bereits im Alter von acht Jahren statt, 
um seinem Vater einen Gefallen zu tun. Erste Erfahrungen als Drummer 
machte er als Mitglied der St. Catherine’s Queensmen, einer Trommel- und 
Horngruppe in St. Albans (Queens). Danach war er an der berühmt-berüch-
tigten New Yorker High School of Music and Art, wo er Musiktheorie und 
Schlagzeug-Techniken studierte, neben einigen der heute wohl grössten 
Musiklegenden wie dem Trompeter Jimmy Owens, dem Bassisten Eddie 
Gomez und dem Pianisten Larry Willis. Die Aufnahme «Tales From the 
Skeleton Coast» erschien 2012 und beinhaltet die aktuelle Musik. 

Billy Cobham, Drums (USA)
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Accordeon (USA/CH)
Er wurde am 6. November 1950 in 
Washington DC geboren. Sein Werk 
als Arrangeur umfasste Projekte mit 
Michael Brecker, Esperanza Spal-
ding, Chris Botti, Bobby McFerrin, 
Milton Nascimento und David San-
born. Er ist ein wichtiger Schüler von 
Gil Evans, mit dessen Band er von 
1981 bis zu Evan‘s Tod gearbeitet hat 
und die er anschliessend als Musi-
kalischer Direktor leitete. Er stellte die klassische Miles Davis/Gil Evans 
Produktion aus den 60er-Jahren wieder zusammen für ein Konzert in Mon-
treux und unter der Leitung von Quincy Jones. Durch diese Arbeit erhielt er 
als Arrangeur und Produzent fünf Grammy Awards. Als Pianist und Akkorde-
onist arbeitete er mit führenden Modern Jazz Künstlern wie u.a. Pat Metheny, 
Pat Martino, Jim Hall, Al Jarreau zusammen. Er ist in allen unterschiedlichen 
Stilen der World Music bewandert, machte Aufnahmen mit den bekanntesten 
brasilianischen Musikern wie Toninho Horta und Romero Lubambo, in 
Spanien mit Carles Benavente und Jorge Pardo, in Paris mit Juliette Greco 
und ebenso mit der Elite der amerikanischen Pop Musik, wie u.a. Paul Simon, 
James Taylor und Sting. Für verschiedene Filme arrangierte und orchestrier-
te er zusammen mit Ryuichi Sakamoto und Pat Metheny Filmmusik und 
komponierte auch selber etliche Stücke. Als Pädagoge promovierte er in 
Musik-Ausbildung an der Union Graduate School und schrieb «The Jazz 
Composer’s Companion», welches von Schott Music veröffentlicht wurde. 
Seine neueste Mitarbeit am Werk «Abraham» wird anlässlich des Jazzaar 
Festival 2019 uraufgeführt. 

Tommy Smith, Tenor Sax (SCT)
Er wirkt unter anderem als Schott-
ischer Jazz-Tenorsaxophonist, Kom-
ponist, Bandleader und ist Leiter des 
Glasgow Konservatoriums. Mit 16 
Jahren erhielt er ein Stipendium für 
das Studium an der Berklee College 
of Music in Boston, währenddessen 
erste Aufnahmen unter eigenem 
Namen entstanden sind («Forward 
Motion – The Berkeley Tapes», 1984 
u.a. mit Terje Gewelt). Er spielte in der Band von Gary Burton, an dessen ECM 
Album «Whizz Kids» er 1986 mitwirkte. Nach seiner Rückkehr nach Schott-
land gründete er das Scottish National Jazz Orchestra und das Youth Jazz 
Orchestra. Er arbeitete in verschiedenen Formationen und Big Bands und 
spielte u.a. mit Joe Lovano, David Liebman, Benny Golson, Joe Locke, Gary 
Burton, Chick Corea, Tommy Flanagan, John Scofield, John Patitucci, 
Miroslav Vitouš, Arild Andersen, Trilok Gurtu, Jack DeJohnette, Jon Christen-
sen, John Taylor, Joanne Brackeen und Kenny Wheeler. 
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Sein Schaffen reicht vom amerika-
nischen Autor, Komponist, Produzent, 
Marineoffizier, Militärveteran bis zum 
Investment-Banker und Finanzchef.  
Er ist Autor von acht Büchern der  
New York Times und des Wall Street 
Journal-Bestsellers. Er hat auch fünf 
Grammy Awards und einen Latin 
Grammy Award als Plattenproduzent 
gewonnen. Sehgal ist Jazz-Bassist, 
Komponist und Grammy-Preisträger und hat Alben für Deepak Chopra, 
Chucho Valdés, Arturo O‘Farrill, Ted Nash, Carlos Barbosa-Lima, Gabriel 
Alegria, Ben Allison, Pablo Ziegler, Gabriel Alegria, Emilio Solla sowie 
Gregorio Uribe produziert.  

Sie haben hohe Ziele,
mit uns sind Sie überall
gut unterwegs

Lagerhäuser der Centralschweiz AG
Aegerten 1, 5502 Hunzenschwil 
ldc-holding.ch

Lydia Renold, Vocals (CH)
Lydia Renold ist Sängerin, 
Komponistin und Musik Direktorin. 
Sie wurde schon in jungen Jahren 
sowohl im Gesang wie auch instru-
mental unterrichtet und sammelte 
bereits viel Erfahrung am Jazzaar 
Festival mit Grössen wie Gil Gold-
stein, Billy Cobham, Randy Brecker 
und vielen anderen. Sie hat am 
Berklee College of Music ’Con-

temporary Writing & Production’ studiert und arbeitet seit Januar 2019 
vollamtlich für den ’Berklee India Exchange’, wo sie sowohl bei Produktio-
nen, Tourneen, wie auch im wöchentlichen Ensemble-Unterricht assistiert. 

Mehmet Sanlikol, Zurna, Ney, Keys, 
Vocals (TUR)
Sanlikol gründete mit Unterstützung des 
Berklee College of Music seine erste 
achtköpfige Jazzband und tourte 1996 als 
Mehmet Ali Sanlıkol and the Berklee Band 
durch die Türkei. Zwischen 1997 und 2003 
trat er in renommierten Clubs und Festivals 
in den USA, Südamerika, Europa und der 
Türkei auf. Ende 2011 kehrte Sanlikol zu 
Kompositionen von Konzertmusik und Jazz 
zurück. Damals wurde er vom American 
Islamic Congress beauftragt, ein mit türki-
schen Instrumenten angereichertes Stück 
für Jazz-Kombinationen zu komponieren, welches von seiner eigenen 
Geschichte, der Selbstfindung und das Erlernen türkischer Musik und Kultur 
in den Vereinigten Staaten inspiriert war. Sanlikol‘s erstes Jazzorchesteral-
bum war in JAZZIZ‘s Top 10 in Critics‘ Choice 2014 Pick und sein zweites 
Jazzorchesteralbum war im Down Beat‘s September 2016 im Editor‘s Pick 
vertreten. 
Er hat für internationale Stars und Ensembles wie Dave Liebman, Bob 
Brookmeyer, Anat Cohen, Esperanza Spalding, Antonio Sanchez, Tiger 
Okoshi, Boston Camerata, A Far Cry Streichorchester, American Composers 
Orchestra, Boston Cello Quartet, Erkan OÐur und Brenna MacCrimmon 
komponiert, gespielt und tourte mit ihnen. Seine neueste Mitarbeit am Werk 
«Abraham» wird anlässlich des Jazzaar Festival 2019 uraufgeführt.
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Sharon Renold, E-Bass (CH)
Die junge und talentierte Bassistin, 
Sängerin und Songwriterin aus der 
Schweiz wuchs inmitten von Musik 
und Musikern auf. Sharon entdeckte 
den Bass im Alter von viereinhalb 
Jahren und spielte hauptsächlich in 
den Stilen von Jazz und Pop. Inzwi-
schen wurde sie zu einer sehr viel-
seitigen Bassistin, die auch in Jazz, 
Pop, World, Soul, Indie und Rock zu 
Hause ist! Mit 22 Jahren hat sie bereits mit einigen Grössen des Jazz und der 
World Music gearbeitet, so unter anderem mit Billy Cobham, Michael Baker, 
Gil Goldstein, Dean Brown, Rodney Holmes, Oli Rockberger, Tigran und vielen 
mehr. Sharon hat gerade ihre erste Single unter dem Titel «Open Letter» 
herausgebracht und arbeitet derzeit an der Veröffentlichung ihrer ersten 
beiden Alben. Ein Duo-Album mit Tom Bar (HAGO, Bar Morach), das sich auf 
elektrischen Jazz und ihr erstes Album mit Original Musik 
konzentriert. Beide Alben werden demnächst erscheinen. 

Norayr Gapoyan, Duduk (ARM)
Der armenischer Holzblasinstrumentalist, 
wurde in Armenien, in der Stadt Gavar ge-
boren. Sein Geburtsort ist das Dorf Karmir-
gyugh. Da besuchte er die Kunstschule und 
studierte an der Duduk-Abteilung. Im Jahr 
2010 trat er in das Staatliche Konservatori-
um Eriwan ein, das nach Komitas benannt 
ist. 2016 schloss er sein Konservatorium mit 
dem Master-Abschluss als Duduk-Künstler 
ab. Er ist Träger mehrerer republikanischer 
und internationaler Preise. Er spielt im 
Staatlichen Volksorchester der Republik 
Armenien, im Gurdjieff-Folklerensemble, im 

Van-Projektensemble. Ausserdem gründete er The Birds (avant garde folk 
and ethnojazz band). Er spielte an vielen Konzerten in verschiedenen Ländern 
wie den Vereinigten Staaten, Kanada, Brasilien, Europa, den Vereinigten 
Arabischen Emiraten und Argentinien. Im Jahr 2018 nahm er an der natio-
nalen Preisverleihung «Tsistsernak» teil, die als «Der beste Musiker des 
Jahres» nominiert und ausgezeichnet wurde.

Milad Khawam, Trumpet (SYR)
Der Trompeter, Duduk-Spieler und 
Komponist aus Damaskus mit 
Wohnsitz in Berlin studierte klassi-
sche und arabische Musik in Damas-
kus. Milad spielte als Solo-Trompe-
ter mit vielen Orchestern innerhalb 
Europas und dem Mittleren Osten. 
Seit er nach Berlin gezogen ist, 
arbeitete er als Jazz-Solist mit 
verschiedenen Gruppen an mehr-
eren Festivals in Deutschland. Er komponierte den Original-Soundtrack zum 
Kurzfilm «No Monsters in Berlin», der von der Grand Jury am Cannes 
Filmfestival 2017 als Gewinner ausgezeichnet wurde. Milad begann, seine 
Kompositionen in ganz Deutschland bei vielen Festivals aufzuführen, wie 
beispielsweise am Xjazz-Fest Berlin 2018, Fusion-Fest 2018 und vielen 
anderen Events. Er produziert auch elektronische Musik und gab viele 
Konzerte als Solist in der Stadt Berlin. Kürzlich veröffentlichte Milad sein 
neustes Album mit dem Titel «To the West».  
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Sie geben den Takt vor, 
wir sorgen für die richtige 
Tonlage. 
Umfassende Private-Banking-Lösungen;
individuell für Sie.

© Hannes Kirchhof

efginternational.com

ABRAHAM
with the Jazzaar Global Ensemble 

Domenica, 14 aprile 2019
Ore 17:00

LUGANO LOFT
Centro Esposizioni – Padiglione Conza
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LUGANO LOFT, Centro Esposizioni - Padiglione Conza
Viale Castagnola, 6900 Lugano



Dieses Inserat dient nur zu Informationszwecken und stellt weder eine Empfehlung zum Erwerb von Finanzprodukten noch eine Offerte 
oder Einladung zur Offertstellung dar. Alle Angaben ohne Gewähr. 
© Leonteq Securities AG 2019. Alle Rechte vorbehalten.

UPGRADE TO LEONTEQ 

JAZZAAR FESTIVAL 2019
WIR WÜNSCHEN GUTE UNTERHALTUNG!

LEONTEQ SECURITIES AG
Europaallee 39 | 8004 Zürich | Tel. +41 58 800 1000 | info@leonteq.com | www.leonteq.com

Möchten Sie mehr über Leonteq erfahren? 

Besuchen Sie unsere Website leonteq.com oder kontaktieren  
Sie uns telefonisch unter 058 800 1111.

Die ganze Welt des Jazz an einem Abend – bei Leonteq 
erwartet Sie die ganze Welt der strukturierten Anlagepro-
dukte & als Zugabe gibt es unseren prämierten Top Service.

Lugano | 14. April 2019
Lausanne | 15. April 2019
Zürich | 16. April 2019

ABRAHAM
with the Jazzaar Global Ensemble 

Lundi, avril 15, 2019

Workshops:
Billy Cobham: 13h00
Gil Goldstein: 14h30 

Concert:
Ouverture de la porte: 19h30 

Début du concert: 20h00

BCV Concert Hall, Voie du Chariot 23, 1003 Lausanne
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Ticketpreise 
Jazzaar Festival 2019
Aeschbachhalle6, Aarau

Freitag, 12. April 2019
20:00 Uhr (Türöffnung 19:30)

Ron Carter 
& the Jazzaar Big Band
Directed by Christian Jacob

Konzertbestuhlung: 
Kat. I  Bestuhlt CHF 90 / Kat. II Stehtische CHF 50

Jugendliche/Studenten/AHV-IV/az Bonus-Karte:
Kat. I CHF 45 / Kat. II CHF 25 
az Bonus-Karte hat eine beschränkte Anzahl an Tickets! 

Samstag, 13. April 2019
20:00 Uhr (Türöffnung 19:30)

Abraham 
with the Jazzaar Global Ensemble
Directed by Fritz K Renold

Konzertbestuhlung: 
Kat. I  Bestuhlt CHF 90 / Kat. II Stehtische CHF 50

Jugendliche/Studenten/AHV-IV/az Bonus-Karte:
Kat. I CHF 45 / Kat. II CHF 25 
az Bonus-Karte hat eine beschränkte Anzahl an Tickets! 

Vorverkauf:
Starticket Call Center: 0900 325 325
(CHF 1.19/Min. ab Festnetz)
www.starticket.ch

ABRAHAM
with the Jazzaar Global Ensemble
Dienstag, 16. April 2019
Türöffnung: 19.30 Uhr, Konzertbeginn: 20.00 Uhr

Tickets:
Kat. I Bestuhlt CHF 90
Kat. II Bestuhlt CHF 60
Kat. III Stehplätze CHF 30

Vorverkauf:
Starticket Call Center: 0900 325 325
(CHF 1.19/Min. ab Festnetz)
www.starticket.ch

 X-tra, Limmatstrasse 118, 8005 Zürich

Voranzeige
Jazzaar Festival 2020
28. Ausgabe
13.4.–18.4.2020
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